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Warum ein Gebäude-
Sanierungs-Fahrplan?
Die e5 Gemeinde Nenzing im Überblick

5 Ortsteile

110 km² Fläche

6.500 Einwohner

5 Schulen, 4 Kindergärten, 3 Feuerwehren 

…. und ein eigener Himmel 

4 Kraftwerke, 2 Nahwärmenetze, 75km 
Wasservers., 75km Kanalisation



Warum einGebäude-
Sanierungs-Fahrplan?
Die e5 Gemeinde Nenzing im Überblick

Große Anzahl an Gemeindegebäuden

Großprojekte mit hohen Ressourcen-
Anforderungen

Sanierungen stehen hinten an

Verpflichtung zur Energieautonomie und 
Nachhaltigkeit



Gebäudeübersicht
Der Gebäudebestand der Gemeinde Nenzing – Stand 2022

25 Gemeindegebäude

3 Mio. kWh Gesamtenergieverbrauch (2022)

73 % Wärme 27 % Strom



Gebäudeübersicht
Wärmeversorgung der Gebäude

7 Gebäude mit Ölheizung
2 Gebäude mit Gasheizung
1 Gebäude wird mit Strom beheizt

3 Gebäude beheizt mittels Wärmepumpe

12 Gebäude werden mittels Nahwärme versorgt



Vorgehen 
Prozessbeschreibung zum Sanierungsfahrplan

Ist-Zustand
Detaillierte Erfassung des Ist-Zustands in 

Bezug auf Nutzung, bauliche Ausführung, 
Systeme und Energieverbrauch. Verbesserungsmaßnahmen

Ermittlung der potentiellen Maßnahmen
auf Basis des Ist-Zustands.

Maßnahmenpriorisierung
Priorisierung der 
Verbesserungsmaßnahmen
anhand der ermittelten Kriterien.Sanierungsfahrplan

Ausarbeitung des Sanierungsfahrplans
für Nenzing.

Evaluierung
Diskussionen zur Evaluierung des Ist-

Zustands und der ermittelten Maßnahmen. 











Maßnahmenpriorisierung
Kriterien für die Empfehlung von energetischen Maßnahmen 

Gebäudenutzung und Zweck
… ob das Gebäude langfristig wie bisher genutzt 
werden soll oder einem anderen oder weiteren 
Nutzungszweck dienen soll.

Gebäudenutzung und Zweck
… ob das Gebäude langfristig wie bisher genutzt 
werden soll oder einem anderen oder weiteren 
Nutzungszweck dienen soll.

Einsparpotential
… wie groß das energetische Einsparungspotential ist

… wie gross das monetäre Einsparpotential ist

Einsparpotential
… wie groß das energetische Einsparungspotential ist

… wie gross das monetäre Einsparpotential ist

Gebäudebedarf
… ob das Gebäude zukünftig noch benötigt wird oder 
desinvestiert werden kann.

Gebäudebedarf
… ob das Gebäude zukünftig noch benötigt wird oder 
desinvestiert werden kann.

Amortisation
• Investition vs. Einsparungen -> welcher Payback 

für die energetischen Maßnahmen erreicht wird

• Payback vs. Techn. u. Wirtschaftliche Lebensdauer

Amortisation
• Investition vs. Einsparungen -> welcher Payback 

für die energetischen Maßnahmen erreicht wird

• Payback vs. Techn. u. Wirtschaftliche Lebensdauer



Maßnahmenbewertung
Prozessbeschreibung zum Sanierungsfahrplan
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Maßnahmenwirksamkeit

Reduzierung des 
Energie- und 

Ressourcenverbrauchs 
durch Benutzerverhalten

Thermische 
Verbesserung

Aufrüstung durch 
erneuerbare Strom / 

Wärmeerzeugung 

1:1 Ersatz von 
Systemen od.  

Energieträgern
z.B. Kesseltausch, 

HVO



Der Umsetzungsplan
„Living Document“ – laufender Abgleich mit anderen Gemeinde-Prioritäten, Budget und Personalressourcen erforderlich



Sanierungsfahrplan
Herausforderungen in der Gemeindearbeit und Politik

Ziel 
Energieautonomie

Laufende Überprüfung, 
Prio´s anpassen, 

Umsetzen

Gemeinsame
EntscheidungenZahlen als

Diskussionsgrundlage


